
  

19. September 2021 / KV Reform /Martin Jericke 
 

 

Delegiertenversammlung	2	–	2021		

KV-Reform 
	
Regelmässig informierten wir hier bereits über die KV-Reform. Wir nahmen zusammen mit 
den Kaufmännischen Schulen im Kanton an der Anhörung teil und diskutierten verschiedene 
kritische Einwände auch an den Delegiertenversammlungen. 
 
Nun hat das SBFI am 16.08.21 entschieden, die neue Bildungsverordnungen und die neuen  
Bildungspläne auf Lehrbeginn 2023 in Kraft zu setzen. 
Die zahlreichen Eingaben und Verbesserungsvorschläge verschiedener Verbände darunter  
des Schweizerischer Verband der Lehrerinnen und Lehrer an kaufmännischen Berufsschulen 
(VLKB), des ZLB und der LKB blieben weitestgehend unberücksichtigt. 
Dies ist insbesondere deshalb stossend, weil die neuen Bildungspläne fachliche und  
didaktische Fehler enthalten.  
	
Die Schulen stehen nun vor einer Mammutaufgabe. 
Dafür brauchen Sie die Unterstützung des Kantons bzw. des Mittelschul- und Berufsbildungs-
amts. Es ist angedacht, dass zur Unterstützung der Schulen auch ein kantonaler Schullehr-
plan entstehen soll. Die Kosten der nötigen Weiterbildungen sind durch den Kanton zu über-
nehmen.  
Wir nehmen den Kanton beim Wort, die Anstellungsbedienungen der Lehrpersonen nicht zu 
verschlechtern. Um sich einen Überblick über die verschiedenen Blickwinkel, Forderungen 
und Meinungen zu verschaffen, hat der Kanton zu einem Runden Tisch eingeladen. Teilneh-
men werden unter anderem Vertreterinnen und Vertreter der Personalverbände, der Arbeit-
nehmer, der Rektorenkonferenz und der LKB. 
	
	


